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Kleider machen…
auch Unternehmen
Energie Wasser Bern hat Studierende der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW in Brugg-

Windisch damit beauftragt, ihren Kleiderversorgungsprozess zu analysieren. Die Beschaf-

fungsprofis erarbeiteten Optimierungspotentiale und gaben entsprechende Handlungs-

empfehlungen ab. Diese werden nun umgesetzt.

Energie Wasser Bern beschäftigt
über 600 Mitarbeitende – rund
400 von diesen tragen täglich Ar-
beits- und Sicherheitskleidung. Sie
schützt die Mitarbeitenden vor
Umwelteinflüssen und teilweise
lebensbedrohlichen Einwirkun-
gen wie elektrische Spannung oder
Funkenschlag. Die Berufskleidung
stärkt zudem die Identifikation
der Arbeitnehmenden mit dem
Unternehmen und sorgt für einen
einheitlichen und wirkungsvollen
Aussenauftritt. Die Bekleidung ist
somit ein wichtiges Instrument der
Corporate Identity.

Kleiderbeschaffung als
frustrierend erlebt

Trotz der grossen Bedeutung von
Berufskleidung, stand der Ver-
sorgungsprozess bislang nicht im
Fokus von Energie Wasser Bern.
Kleider werden unkoordiniert ein-
gekauft, Zuständigkeiten sind un-
klar, die Kommunikation zwischen

den verschiedenen Akteuren ist
unvollständig.

In der Folge werden Probleme,
wie zu tiefe Lagerbestände, zu spät
erkannt. Entsprechend ist Improvi-
sation Teil des Alltags im Versor-
gungsprozess für Berufskleidung.
Für die betroffenen Mitarbeiten-
den ist dieser Umstand frustrierend.
Zudem verursacht der ineffiziente
Prozess hohe Kosten.

Ein Grund für die Schwierig-
keiten im Beschaffungsprozess
sind die hohen Anforderungen an
die Arbeitsbekleidung. Besonders
wenn die Kleidung Leib und Leben

der Mitarbeitenden schützen muss,
sind komplexe Qualitätskriterien
zu berücksichtigen.

Die Analyse der FHNW-Stu-
dierenden zeigt ein zentrales Prob-
lem: Einem Supportprozess wie der
Kleiderbeschaffung kommt inner-
halb des Unternehmens nicht die
gleiche Beachtung zu, wie einem
Kernprozess. Kernprozesse – also
jene Tätigkeiten, die direkt der
Wertschöpfung des Unternehmens
dienen – werden genau beobachtet
und stetig verbessert. Bei einem
Supportprozess wie der Kleiderbe-
schaffung ist dies nicht der Fall.

Auf einen Blick
Weiterbildung für Beschaffungsprofis

Der MAS Supply Management Ex-
cellence ist ein berufsbegleitendes
Nachdiplomstudium an der Hoch-
schule für Technik FHNW. Es richtet

sich an Personen mit mehrjähriger
Erfahrung im Einkauf und Supply
Management.

www.maseinkauf.ch
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Damit der Versorgungsprozess
von Berufskleidern mit der Ent-
wicklung des Unternehmens mit-
halten kann, muss in erster Linie
die Kommunikation verbessert
werden: Damit alle Beteiligten die
gleiche Sprache sprechen, müssen
einerseits die passenden Kom-
munikationsinstrumente gewählt
werden und andererseits die Ver-
antwortungen und Aufgaben klar
definiert sein. Dadurch kann ein
schlanker Prozess, der in der Fir-
ma keine unangenehmen Nebenge-
räusche mit sich bringt, eingeführt
werden.

Aus der Analyse der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz FHNW
resultierte ein mehrseitiger Bericht
mit einer integrierten Roadmap.
Dieses Dokument ist die Grundlage,
auf der Energie Wasser Bern Pro-
zessoptimierungen anstossen und
intern durchsetzen kann.

Mitarbeiterzufriedenheit
erhöht, Kosten gesenkt

Die Standardisierung und Verbes-
serung der Abläufe, die klare De-
finition der Verantwortungsträger
und die Straffung des Kleidersor-
timents ermöglichen Effizienz-
gewinne und Kostensenkungen.
Zudem stärkt das einheitliche Er-
scheinungsbild der Mitarbeitenden
die Corporate Identity des Unter-
nehmens.

Und nicht zuletzt führt der neue
Versorgungsprozess zu mehr Zu-
friedenheit unter den Mitarbeiten-
den, da ihre Bedürfnisse frühzeitig
aufgenommen und integriert wer-
den können. ■
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